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Grußwort des Abteilungsleiters  
zum SMASH-2020 
 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Sportlerinnen und Sportler, 
liebe Sponsoren und Unterstützer. 
 
16 Jahre Vereinszeitschrift SMASH – jedes Jahr tolle Artikel, Bilder und 
Informationen rund um unseren Verein sowie rund um den Tennissport im 
Allgemeinen. Viele unserer Gastmannschaften staunen nicht schlecht, 
sprechen unsere Mannschaftsmitglieder regelmäßig darauf an und zollen 
Respekt und Lob für dieses Heft – insbesondere für die mit vielen Anekdo-
ten gespickten Mannschaftsberichte. Ohne die vielen treuen Sponsoren 
wäre der SMASH auch in diesem Jahr wieder nicht möglich gewesen. Des-
halb von mir auch noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Unter-
stützer sowie die an der Gestaltung und Formulierung beteiligten Vereins- 
und Vorstandsmitglieder. 
 
Tennis ist eine wunderschöne, immer wieder spannende und mitunter 
auch gesellige Sportart. Obwohl das so ist, müssen Tennisvereine in der 
heutigen Zeit sehr viel mehr Energie und Engagement in die Jugendarbeit 
und Mitgliederakquise investieren als früher. Ich kann mich noch sehr gut 
an die 1980er Jahre erinnern, als die beiden deutschen Vorzeige-Athleten 
Steffi Graf und Boris Becker das ganze Land elektrisierten, und viele Kinder 
und Erwachsene zuerst vor den Fernseher und kurz darauf auf die vielen 
neu entstehenden Tennisplätze lockte. Es ist heute kaum noch vorstellbar, 
dass es sich die damaligen Vereine aufgrund des Mitgliederansturms er-
lauben konnten, 3-stellige Aufnahmegebühren zu verlangen und sogar 
Wartelisten und Platzbuchungssysteme einzuführen.  
 
Aber die Sport- und Vereinslandschaft hat sich in den letzten Jahren spür-
bar verändert. Der Tennissport und seine Vereine sehen sich mittlerweile 
immer mehr im Wettbewerb mit etablierten und auch neu entstehenden 
Sportarten bzw. Fitnesstrends.  
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Das war und ist auch einer der Gründe, warum unsere Tennisabteilung in 
den letzten Jahren solche Veranstaltungen wie das wöchentliche kosten-
freie Schnuppertraining im Sommer und den mit der IGS-Guxhagen orga-
nisierten Tenniserlebnistag eingeführt hat. Ziel dieser Aktivitäten ist es 
nach wie vor, Kinder und Jugendliche für den Tennissport zu begeistern 
und Sie (möglichst mit gemeinsam den Eltern) an unseren Tennisverein zu 
binden. Nur so kann es uns auch in Zukunft gelingen, normale Spielerfluk-
tuationen durch neue Mitglieder und nachrückende Kinder und Jugendli-
che zu kompensieren. Lasst es uns alle gemeinsam anpacken… 
 
Apropos „gemeinsam anpacken“: …es macht mich jedes Jahr wieder Stolz, 
mit wieviel Engagement und Leidenschaft die Frühjahrsinstandsetzung 
unserer Tennisplätze durchgeführt wird. Wir sind heute einer der wenigen 
Tennisvereine, der die Pflege seiner Sandplätze in kompletter Eigenregie 
realisiert. Und das ist deshalb nicht hoch genug anzurechnen, wenn man 
bedenkt, dass dabei mit Schubkarren und Schaufeln 12-15 Tonnen altes 
und noch einmal dieselbe Menge neues Ziegelmehl bewegt werden. Des-
halb von mir an dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön an die 
ausführenden Vereinsmitglieder.  
 
Im SMASH-2020 findet Ihr wieder alle wichtigen Fakten und Termine rund 
um den Wettspielbetrieb unserer Mannschaften sowie zu den bereits fest 
geplanten Events auf der Tennisanlage. Weiterführende Informationen 
und aktuelle News findet Ihr natürlich auch wieder auf unserer Homepage 
www.tuspo-guxhagen-tennis.de, wo man sich auch für den Newsletter 
anmelden kann. Unser Email-Postfach info@tuspo-guxhagen-tennis.de 
gibt Euch außerdem die Möglichkeit, Ideen und Kritik direkt an den Abtei-
lungsvorstand heranzutragen. 
 
Für die Freiluftsaison 2020 wünsche ich allen aktiven Tennisspielerinnen 
und Tennisspielern einen guten Start, maximalen sportlichen Erfolg und 
natürlich auch gesellige und feucht-fröhliche Stunden auf unserer schönen 
Sonnenterrasse.  
 
 
Christian Spranger 
(Abteilungsleiter) 

http://www.tuspo-guxhagen-tennis.de/
mailto:info@tuspo-guxhagen-tennis.de
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Unsere Mannschaften in der aktuellen Saison 2020 

Mannschaft Spielklasse Spieltag 

 Juniorinnen U18 (4er)  Bezirksoberliga  (Gruppe 048) Samstag 

 Damen 50 (4er)  Gruppenliga  (Gruppe 037) Samstag 

 Herren 40 MSG (6er)  Bezirksoberliga  (Gruppe 025) Sonntag 

 Herren 50 MSG (6er)  Bezirksoberliga  (Gruppe 030) Samstag 

 Herren 65 (4er)  Bezirksliga-A  (Gruppe 041) Mittwoch 
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Vom eigenen Navigationssystem überholt… 

 

Unglaublich, aber wahr: …unser SMASH-2020 ist nahezu fertiggestellt. Alle 
Mannschaftsberichte und Anekdoten sind komplett, die Tabellen und 
Sponsorenbilder sind aktualisiert und eingefügt. Und trotzdem, kurz vor 
der Freigabe zum Druck ist alles anders und nur noch zum Teil aktuell, 
geschweige denn wichtig. Die Gesundheit aller Bürgerinnen und Bürger 
sowie der Schutz besonders gefährdeter „Risikogruppen“ stehen von jetzt 
an im Vordergrund und haben absolute Priorität. Die COVID-19 Pandemie 
hält nicht nur unsere Gesellschaft und die ganze Welt in Atem, sondern 
lässt auch viele lieb gewonnene Gewohnheiten und Hobbys in den 
Hintergrund treten. Die Sportwelt der Profis und Amateure steht in fast 
allen Bereichen still (beachte: Verschiebung der Fußball-EM und 
Sommerolympiade), und erwartet sehnsüchtig eine möglichst belastbare 
Perspektive für das eigene Planen und Handeln. Für uns als Vorstand 
(ehrenamtlich…) war und ist dieses Umfeld absolutes Neuland und 
natürlich auch eine Zäsur in allen Bereichen des Vereinslebens. Niemals 
zuvor wurden wir mit so vielen Unwägbarkeiten konfrontiert, die sich 
zudem tagtäglich von selbst „überholt“ haben bzw. überholen werden. Bei 
den damit verbundenen Fragestellungen, wie zum Beispiel: 
 

 Was bedeutet das „Kontaktverbot“ für unseren Verein? 

 Werden Sportanlagen in 2020 überhaupt wieder geöffnet? 

 Werden in 2020 noch Amateur-Wettbewerbe stattfinden? 

 Macht es Sinn, die Tennisplätze Instand zu setzen (Kosten)? 

 Können wir vom HTV mit finanzieller Entlastung rechnen? 
 
Fragen über Fragen, auf die wir erst in den nächsten 3-6 Monaten eine 
plausible und belastbare Antwort werden finden können. Trotzdem stehen 
wir als Vorstand gemeinsam „Auf der Brücke“, und hoffen, den evtl. 
voraus liegenden „Eisberg“ früh genug zu erkennen, und deshalb weise 
und vorausschauend zu handeln. Im Nachgang findet Ihr ein paar Auszüge 
zu unseren (damals) getroffenen Entscheidungen. Ob diese richtig oder 
falsch sind/waren, wird man später in den Geschichtsbüchern finden… 
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Heimspiele 2020 auf unserer Tennisanlage 

Termin Team Gastmannschaft 

09.05.2020 / 09:00 U 18 MSG Ahnatal/Grebenstein/Immenhsn. 

09.05.2020 / 14:00 H 50* TC Niestetal 

10.05.2020 / 09:00 H 40* MSG Eschwege/Bad-Soden-Allendorf 

16.05.2020 / 09:00 D 50 TC Ebersburg 

03.06.2020 / 10:00 H 65 GW Immenhausen 

06.06.2020 / 09:00 D 50 SVH Kassel 

07.06.2020 / 09:00 H 40* TSG Ahnatal (II) 

17.06.2020 / 10:00 H 65 TG Schauenburg 

27.06.2020 / 14:00 H 50* TSG Ahnatal 

28.06.2020 / 09:00 H 40* Kasseler TC 31 (II) 

22.08.2020 / 09:00 U 18 BW Kassel 

29.08.2020 / 09:00 U 18 Kasseler TC 31 

05.09.2020 / 09:00 D 50 BW Schlüchtern 

05.09.2020 / 14:00 H 50* TC Hessisch Lichtenau 

 
* Die Partien unserer MSG‘s können auch in Dörnhagen stattfinden. 
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Jugendmannschaften:   U18 (Juniorinnen) 

 

Bei einem kurzen Rückblick auf die abgelaufene Saison 2019 wird schnell 
klar, dass unsere Juniorinnen leider größtenteils chancenlos waren. In der 
Tabelle landeten wir mit fünf Niederlagen und einem Unentschieden auf 
dem letzten Tabellenplatz. Da aber bei den Juniorinnen U18 in 2020 nicht 
viele Mannschaften gemeldet worden sind, werden wir auch in der neuen 
Saison wieder in der Bezirksoberliga antreten können. 
 
Im Jahr 2019 hatten wir tatkräftige Unterstützung von unseren zwei neuen 
Mitspielerinnen Friederike Meyer und Marie Boland, welche durch zahl-
reiche Einsätze glänzten. Aber auch der Rest der Mannschaft gab stets sein 
Bestes und kämpfte um jeden Punkt. Nach ihrer ersten Saison 2018 hat 
sich auch Annika Franke super in die Mannschaft eingefunden und spielt 
ein sehr solides Tennis. Auch Antonia Böhm stand 2019 wieder Verfügung, 
nachdem sie 2018 mit einem gebrochenen Arm lange ausgefallen war. 
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An den Match-Days haben unsere „Mädels“ morgens meistens noch etwas 
gefroren und auf ihre - größtenteils schon bekannten - Gegner gewartet. 
Doch während die ersten Bälle geschlagen wurden und die Sonne langsam 
herauskam, wurde die Stimmung gleich besser.  
 
Außerdem gab es auch immer leckeres Essen und eine tolle Unterstützung 
in allen Bereichen durch die Eltern. Ob Kuchen backen, Essen kochen oder 
aufräumen, niemand aus den Familien war sich zu schade mit anzupacken 
und tatkräftig zu unterstützen.  
 
Die stärkste Spielerin der Saison 2019 war Constanze Meyer mit immerhin  
zwei Siegen in vier Spielen. Die ganze Mannschaft blickt erwartungsvoll 
auf die neue Saison 2020 und hofft auf ein paar mehr Siege und Punkte. 
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Spieltermine 2020 U18 (Juniorinnen) 

Termin Heimmannschaft Gastmannschaft 

02.05.2020 ST Lohfelden Tuspo Guxhagen 

09.05.2020 Tuspo Guxhagen Ahnatal/Immenh./Grebenstein 

16.05.2020 KTC Bad Wilhelmshöhe Tuspo Guxhagen 

22.08.2020 Tuspo Guxhagen BW Kassel 

29.08.2020 Tuspo Guxhagen Kasseler TC 31 

05.09.2020 GW Bad Wildungen Tuspo Guxhagen 
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„Tennis-Erlebnistag“ und „Schnuppertennis“ 2019   

 

Trotz Wetterkapriolen haben wir auch in 2019 den Tenniserlebnistag mit 
der Grundschule gut über die Bühne bekommen. Alle Beteiligten hatten 
großen Spaß und wir haben, wie auch schon in den Vorjahren, einige 
Kinder für den Tennissport begeistern können. 
 
Der Tenniserlebnistag fand am 16. Mai 2019 in der Schulsporthalle der 
Grundschule statt. Kalte Temperaturen und Regen hatten uns dazu 
gezwungen kurzfristig in die Halle auszuweichen, was der Stimmung aber 
keinen Abbruch tat. In diesem Jahr haben ca. 80 Kinder der 2. und 3. 
Klassen teilgenommen.  
 
Von 8:30 bis 13:00 Uhr kamen die insgesamt fünf Klassen zu Einheiten von 
jeweils 45 Minuten auf den (Hallen-) Platz, um mit den Trainern Alex und 
Clemens erste Tennisluft zu schnuppern. Hier wurde spielerisch der 
Umgang mit dem kleinen Ball und dem großen Schläger vermittelt und alle 
waren mit viel Spaß dabei. Ein großer Dank geht an die beiden Trainer, die 
ihren Job sehr gut gemacht haben. Von Kindern und Lehrern gab es dafür 
viel Lob.  
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Die vom HTV zur Verfügung gestellten T-Shirts, Urkunden und Medaillen 
wurden von den Grundschülern zum Abschluss des Trainingsvormittages 
mit großer Freude entgegengenommen.  
 
Das Schnuppertennis am Nachmittag konnte dann sogar auf der 
Tennisanlage stattfinden und wurde von einigen interessierten Kindern 
wahrgenommen. Hieraus ist eine Trainingsgruppe von vier Jungen 
entstanden, die dann bereits beim Winter-Hallentraining mit dabei waren. 
 
Ausblick: Wie in allen Sportabteilungen ist es auch beim Tennissport 
immer schwerer Kinder und Jugendliche für diesen schönen Sport zu 
gewinnen. Trotz vieler Aktionen und der finanziellen Förderung durch den 
Verein, steht die Jugendabteilung auf wackeligen Beinen und wir können 
immer nur von Jahr zu Jahr planen. Dadurch, dass wir nur wenige Kinder in 
den Trainingsgruppen haben,  ist es nicht möglich Jugendmannschaften 
der verschiedenen Altersklassen zu melden.  
 
In diesem Jahr kam nun noch die Pandemie um das Corona-Virus hinzu. 
Der Medenspielbetrieb wird nach Angaben vom HTV nicht vor dem 08. 
Juni 2020 beginnen können, und auch unsere jährlichen Veranstaltungen, 
wie das Schnuppertennis und der Tenniserlebnistag, sind auf unbestimmte 
Zeit verschoben. 
 
Bleibt zu hoffen, dass wir in dieser Zeit etwas Ruhe und Besinnung finden, 
um dann gestärkt und voller Elan hoffentlich bald wieder Tennis zu 
spielen. 
 
 
Matthias Boll 
(Jugendwart) 
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Trainingscamp  03.05.2019 – 05.05.2019 

 
Die Tennissaison 2019 wurde auf unserer Tennisanlage fast schon traditi-
onell mit dem Trainingscamp am 1. Wochenende im Mai eröffnet. Den 
morgendlich doch noch recht frischen Temperaturen stellten sich 20 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Mirco, Sven und Clemens vom Tennis-Point 
Kassel standen uns wieder als Trainer zur Verfügung, und gaben uns aller-
hand spielerische und taktische Tipps mit auf den Weg, um gut vorbereitet 
in die kurz darauf beginnende Medenspielrunde starten zu können. Nach 
viel Einsatz und dem Aufbringen der letzten Kraftreserven am Sonntag 
musste sich so manche Spielerin und mancher Spieler erstmal von den 
Anstrengungen des Wochenendes erholen. Aber auch der gesellige Teil 
kam während der drei Tage nicht zu kurz. Den Samstag verbrachten wir 
nachmittags bei leckerem Gegrillten und Salaten sowie ein paar gut ge-
kühlten Getränken gemeinsam auf der Terrasse der Tennisanlage. Unser 
Dank geht an dieser Stelle einmal mehr an alle helfenden Hände, die an 
diesem Wochenende zum guten Gelingen sowohl auf als auch neben dem 
Platz beigetragen haben. 
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Erwachsenenbereich:  Herren 40 

 
Das Abenteuer Gruppenliga ist nach der letztjährigen Saison zumindest 
vorerst beendet. Aber der Reihe nach. Gleich das erste Heimspiel der 
Saison bescherte den Herren 40 ein Heimspiel gegen den späteren 
Aufsteiger zur Verbandsliga, den TC Seulberg. Gegen einen übermächtigen 
Gegner war das Spiel nach den Einzeln mit deutlichen Niederlagen beim 
Stand von 0:6 bereits entschieden. So blieb es unserem Doppel 
Grebe/Hentschel vorbehalten, mit einem Dreisatzsieg zumindest für den 
Ehrenpunkt zu sorgen. Am Ende stand ein deutliches 1:8 zu buche. Einen 
ähnlichen Verlauf sollte die Partie bei BW Wiesbaden nehmen. Oliver 
Vogel gelang in diesem Spiel der einzige Sieg des Tages durch einen 
glatten Zweisatzerfolg. In den übrigen Duellen musste die Mannschaft 
anerkennen, dass der Gegner zwar in der gleichen HTV-Gruppe, trotzdem 
jedoch sprichwörtlich „in einer anderen Liga“ spielte, was sich dann auch 
am Ende der Saison in der Tabelle widerspiegelte. 
 
Am dritten Spieltag kreuzten sich die Wege im Heimspiel mit der 
Spielgemeinschaft TSG Ahnatal/Jahn Calden auf unserer Anlage in 
Guxhagen. Die Hoffnung auf bessere Ergebnisse wurde jedoch bereits 
nach den Einzeln im Keim erstickt. Wie beim Saisonauftakt hieß es erneut 
0:6, was für die Stimmung in der Mannschaft nicht förderlich war. So 
holten dieses Mal das Doppel Hollstein/Boll mit einem starken Auftritt den 
einzigen Punkt an diesem Tage. Endstand damit erneut 1:8.  
 
Im letzten Spiel vor der Sommerpause war es die Hoffnung, in der 
Mannschaft vom TV Sechshelden einen Gegner auf Augenhöhe zu haben. 
Jedoch erreichte auch an diesem Tag abgesehen von Jörg Hollstein, der 
sein Einzel nach drei hart umkämpften Sätzen gewann, keiner der anderen 
Spieler Normalform. Die Mannschaft zeigte jedoch Moral, so dass die 
beiden Doppel Boll/Kraus und Hinz/Hentschel ihre Doppel doch noch im 
Matchtiebreak gewannen, was aber eine erneute Niederlage nicht 
verhindern konnte. Diesmal aber „nur“ mit 3:6 Punkten… 
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Zur Nebensache wurde der Beginn der zweiten Saisonhälfte durch den 
völlig unerwarteten und für alle unbegreiflichen Tod von unserem 
Mitspieler und Freund Michael Kraus am 8. August (siehe auch Bericht 
unserer Herrenmannschaft H50 auf den nachfolgenden Seiten). Es fiel 
allen sehr schwer sich auf die folgenden sportlichen Aufgaben zu 
konzentrieren. Die Spiele beim THC Hanau, sowie in der Folge gegen die 
MSG Schwalmstadt sowie bei der MSG TC Mittenaar/Bischoffen verliefen 
unter dem Gefühl dieser traurigen Nachricht. Hervorzuheben sei das Einzel 
von Christian Grebe, der in Hanau auf eine Ballwand von Gegenspieler der 
LK9 traf, und sich nach über drei (!) Stunden mehr als unglücklich mit 5:7 
im dritten Satz geschlagen geben musste. Durch weitere Niederlagen in 
diesen Spielen stand der Abstieg aus der Gruppenliga fest. Fazit: 
Gruppenliga ist nicht gleich Bezirksoberliga. Das Abenteuer hat sich trotz 
deutlicher Niederlagen für alle gelohnt und war für alle Spieler eine tolle 
Erfahrung. In der Saison 2020 spielt die H40 in einer Spielgemeinschaft mit 
dem Verein FSV Dörnhagen in der Bezirksoberliga, und gehen mit neuer 
Motivation in die anstehenden Spiele. 
 
(gez. Roland Hentschel) 
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Spieltermine 2020 Herren 40 

Termin Heimmannschaft Gastmannschaft 

10.05.2020/09:00 Guxhagen/Dörnhagen Eschwege/Allendorf 

17.05.2020/09:00 Jahn Kassel Guxhagen/Dörnhagen 

07.06.2020/09:00 Guxhagen/Dörnhagen TSG Ahnatal (II) 

28.06.2020/09:00 Guxhagen/Dörnhagen Kasseler TC 31 (II) 

23.08.2020/09:00 TC Niestetal Guxhagen/Dörnhagen 
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Erwachsenenbereich:  Damen 50 

 
Auf ging’s in die 3. Gruppenligasaison. Die Erwartungen waren nicht sehr 
hoch, da die Knochen nicht mehr so mitmachen wie noch vor 10 Jahren. 
Trotzdem freuten wir uns darauf, dass es endlich wieder losging. Unser 
Motto lautete nach wie vor: …Spaß haben, dabei etwas für die Gesundheit 
tun und die Gemeinschaft pflegen. Die Saison startete mit einem Novum: 
Der komplette erste Spieltag fiel buchstäblich „Ins Wasser“. Unser Spiel 
gegen Schwalmstadt, musste verlegt werden. Ganz mutig entschlossen wir 
uns, dieses Spiel an einem Sonntag nachzuholen, obwohl wir einen Tag 
vorher gegen SVH Kassel spielen mussten. Wir haben die Herausforderung 
zwar gemeistert, uns danach aber geschworen, sowas niemals wieder zu 
machen. Es darf geraten werden, warum. Insgesamt verlief die Saison 
trotz einiger Ausfälle – Siggi und Rita konnten verletzungsbedingt leider 
nicht spielen - wieder sehr zufriedenstellend. Das Wetter mit Regen, Wind 
und Hitze hat uns, wie allen anderen ja auch, manchmal ziemlich zuge-
setzt, aber unser Kampfgeist war ungebrochen und ein 4. Tabellenplatz 
kann sich am Ende der Saison, finden wir, sehen lassen.  
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Neben den sportlichen Ereignissen gibt es auch wieder etwas von der ge-
sellschaftlichen Ebene zu berichten. Nach wie vor treffen wir uns in der 
Saison dienstags zum „Döppelchen“ spielen und danach zum Schlemmen. 
Unsere Mannschaftsmitglieder, die nicht mehr aktiv auf dem Platz sind, 
uns bei unseren Wettkämpfen aber immer am Platzrand tatkräftig unter-
stützen, sind meistens vollzählig dabei. Dies ist auch ein Zeichen, wie wich-
tig allen diese Gemeinschaft ist. Zur Tradition gehört seit Jahren der Ko-
mödienbesuch Anfang des Jahres. Eine schöne Gelegenheit, sich im Winter 
nicht ganz aus den Augen zu verlieren.  
Im Sommer hatte sich unsere Eventmanagerin Bärbel (andere Mannschaf-
ten sind richtig neidisch auf uns, dass wir sie haben) wieder ein schönes 
Programm ausgedacht: …gemeinsames Frühstück bei Mosts, minigolfen 
auf der wunderschönen Anlage auf Gut Wissmannshof, danach Kaffeetrin-
ken, ein kleiner Spaziergang und anschließendes Grillen mit unseren Part-
nern im Tennishaus. Wir freuten uns sehr darauf. Bis zuletzt haben wir 
gehofft, dass der Wettergott ein Einsehen haben möge. Aber die Wetter-
frösche  sollten leider Recht behalten…  
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Es regnete, regnete und regnete. Beim Frühstück haben wir dann bewie-
sen, wie flexibel wir sind und unseren Plan einfach über den Haufen ge-
worfen. Der Besuch im Naturkundemuseum war dann ein echter Knaller.  
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Bei Kaffee und Kuchen ging es dann nahtlos über zum nächsten Pro-
grammpunkt: „Der König der Löwen“ im Kino, super gemacht und sehr 
unterhaltsam. Wir hatten danach im Tennishaus echt viel zu erzählen. Die 
Sonderausstellung „Giftige Tiere“ war hochinteressant und auch die ande-
ren Exponate sehenswert. Es war Alles in Allem wieder ein gelungener Tag 
für uns alle. 
 
 

 
 
 
Wir alle hoffen, diese tolle Mischung aus Sport und Geselligkeit noch viele 
Jahre genießen zu können. Und das Schöne dabei ist, dass alle ihren Teil 
dazu jedes Mal aufs Neue dazu beitragen…   
 
 
(gez. Heike Klippert) 
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Spieltermine 2020 Damen 50 

Termin Heimmannschaft Gastmannschaft 

09.05.2020 / 09:00 Eschwege/Meinhard TUSPO Guxhagen 

16.05.2020 / 09:00 TUSPO Guxhagen TC Ebersburg 

23.05.2020 / 09:00 Dorheim/Reichelsheim TUSPO Guxhagen 

06.06.2020 / 09:00 TUSPO Guxhagen TC Ebersburg 

27.06.2020 / 09:00 Oberscheld/Haiger… TUSPO Guxhagen 

22.08.2020 / 09:00 Marburger TC TUSPO Guxhagen 
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Erwachsenenbereich:  Herren 50 

 
Der sportliche Erfolg und die wiederholte Vize-Meisterschaft unserer H50-
Mannschaft gerieten im Laufe der Saison 2019 in den Hintergrund, weil es 
mitten in der laufenden Saison ein höchst trauriges Ereignis gab. Aber nun 
erst einmal alles der Reihe nach… 
 
Das Ziel für die Herren 50 für die Saison 2019 war klar, es sollte mal wieder 
der Aufstieg sein. Nachdem das geplante erste Medenspiel am 11. Mai 
gegen Ahnatal dem schlechten Wetter zum Opfer fiel, konnten die Herren 
50 am 18. Mai gegen Jahn Kassel II einen souveränen 7:2 Auftaktsieg ein-
fahren. Oliver Vogel wurde für seinen Einsatz bei den Herren 40 geschont 
und Jens Hinz fiel verletzungsbedingt aus. Verstärkt wurde die Mannschaft 
durch Matthias Boll, der erstmals bei den Herren 50 zum Einsatz kam. 
Bereits nach den Einzeln wurde beim Zwischenstand von 4:2 deutlich, dass 
es heute nur einen Sieger geben konnte. Uwe Berger, Michael Kraus und 
Reiner Boland konnten jeweils deutlich in zwei Sätzen gewinnen, während 
sich Matthias Boll nach verlorenem erstem Satz letztendlich im dritten 
Satz durchsetzen konnte. Durch Siege der Doppel Berger/Klippert, 
Boll/Kraus und Lukas/Boland konnte der erste Sieg der Saison gesichert 
werden.  
 
Auch im zweiten Saisonspiel waren die Herren 50 gegen das neu formierte 
Team der Spielgemeinschaft TC Bad-Arolsen/Korbach-II nicht zu schlagen. 
Nachdem Matthias Boll im ersten Spiel seinen Premierenauftritt bei den 
Herren 50 hatte, konnte diesmal Oliver Vogel sein Debütspiel bestreiten. 
Jens Hinz konnte verletzungsbedingt lediglich im Doppel antreten. Das 
Spiel war bereits nach den Einzeln zugunsten des TUSPO entschieden. 
Durch Einzelsiege von Matthias Boll, Michael Kraus, Erwin Klippert, Reiner 
Boland und Oliver Vogel wurde eine überraschend deutliche 5:1 Führung 
eingefahren. Man sollte meinen, dass die anstehenden Doppel lediglich 
statistischen Wert haben würden, dabei hatte man jedoch die Rechnung 
ohne die spielenden Akteure gemacht.  
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Verbissen wurde um jeden Punkt gekämpft und alle drei Doppel mussten 
im Champions Tie-Break entschieden werden. Hier gelang es lediglich dem 
Doppel Hinz/Grimm, selbst nach Abwehr einiger Matchbälle, dass Ergebnis 
positiv zu gestalten. Am Ende stand ein hochverdienter 6:3 Sieg, der den 
Herren 50 die Tabellenführung bescherte. 
 
Im Nachholspiel gegen Ahnatal konnten die H50 des Tuspo Guxhagen ihre 
gute Form eindrucksvoll bestätigen. Bereits nach den Einzeln durch Siege 
der Spieler Bröcker, Klippert, Boland und Vogel war klar, dass der Sieger 
dieser Begegnung nur der Tuspo Guxhagen sein konnte. Obwohl sich 
Matthias Boll und Michael Kraus jeweils nur sehr knapp im dritten Satz 
geschlagen geben mussten, konnte nach den Einzeln eine 4:2 Führung 
verbucht werden. Durch weitestgehend deutliche Doppelsiege der Paa-
rungen Boll/Kraus, Bröcker/Vogel und Hinz/Klippert, wurde das Endergeb-
nis auf 7:2 gestellt.  
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Nachdem die ersten drei Partien gewonnen werden konnten, gaben sich 
die H50 auch im vierten Spiel keine Blöße und konnten auch gegen den TC 
Hessisch Lichtenau den vierten Saisonsieg verbuchen. Nachdem die vorher 
angeschlagenen Spieler Berger, Hinz und Klippert rechtzeitig wieder fit 
geworden sind, trat man in der nominell stärksten Formation an. Schon 
nach den Einzeln wurde durch Siege von Uwe Berger, Jens Hinz, Erwin 
Klippert und Oliver Vogel eine beruhigende 4:2 Führung erspielt. In den 
anschließenden Doppeln konnte durch sehr deutliche Siege der Paarungen 
Klippert/Kraus, Berger/Hinz und Vogel/Boland das Ergebnis auf 7:2 ausge-
baut werden.  
 

 
 
Der sportliche Erfolg der H50 stand im Spiel gegen Meinhard nicht an ers-
ter Stelle. Überschattet wurde die Begegnung vom plötzlichen und uner-
warteten Tod von Michael Kraus, der am 8. August plötzlich und für alle 
völlig unerwartet verstarb. Nachdem die Mannschaft noch einige Tage 
vorher einige ausgelassene Stunden auf der Tennisanlage verbracht hat-
ten, konnte keiner diesen schlimmen Verlust begreifen. Michael war seit 
20 Jahren Mitglied im Verein und seit vielen Jahren wichtiger Bestandteil 
der H40/H50 Gemeinschaft. Zum Andenken an Michael wurde vor dem 
Spiel gemeinsam mit dem Gegner aus Meinhard mit einer Schweigeminute 
seiner gedacht. Sportlich war die Partie bereits nach den Einzeln entschie-
den. Durch Siege von Uwe Berger, Matthias Boll, Jens Hinz, Erwin Klippert, 
Reiner Boland und Oliver Vogel wurde bereits nach den Einzeln eine 6:0 
Führung erspielt. In den anschließenden Doppeln konnte das Ergebnis 
durch Siege der Paarungen Klippert/Hinz und Vogel/Boland auf 8:1 ausge-
baut werden. Damit blieb die Mannschaft auch im fünften Spiel unge-
schlagen, konnte die Tabellenführung verteidigen und erwartete am 
31.08. das entscheidende Spiel bei der ebenso ungeschlagenen Mann-
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schaft von Habichtswald. Der Gewinner dieses Spiels würde dann in die 
Gruppenliga aufsteigen. Leider konnten die Herren 50 am letzten Spieltag 
gegen Habichtswald nicht die bis dato gewohnte dominante Spielweise an 
den Tag legen. Irgendwie hatte man das Gefühl, dass der Gegner aus Ha-
bichtswald den Sieg mehr wollte als der Tuspo. Dies schlug sich dann auch 
in den Ergebnissen nach den Einzeln nieder. Lediglich Jens Hinz und Reiner 
Boland konnten ihre Einzel gewinnen und somit waren die Siegchancen 
vor den Doppeln eher gering. Und so kam es dann auch, dass die Doppel-
siege von Boll/Hinz und Bröcker/Vogel leider nicht mehr zum Sieg reich-
ten. Schade, dass eine sehr erfolgreiche und harmonische Saison im letz-
ten Saisonspiel nicht den erhofften krönenden Abschluss hatte. Für die 
aktuelle Saison 2020 haben sich die Herren 50 entschieden, eine Meden-
spielgemeinschaft (MSG) mit dem Nachbarverein in Dörnhagen zu bilden, 
da man den einen oder anderen Spieler an die neu gegründete Mann-
schaft Herren 65 Mannschaft verlieren wird. Wir wünschen beiden Teams 
bereits jetzt viel Erfolg für 2020. 
 
(gez. Reiner Boland) 
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Spieltermine 2020 Herren 50 

Termin Heimmannschaft Gastmannschaft 

09.05.2020/14:00 Guxhagen/Dörnhagen TC Niestetal 

16.05.2020/14:00 VfB Bettenhausen Guxhagen/Dörnhagen 

06.06.2020/14:00 TUSPO Nieste Guxhagen/Dörnhagen 

27.06.2020/09:00 Guxhagen/Dörnhagen TSG Ahnatal 

22.08.2020/09:00 RW Kassel Guxhagen/Dörnhagen 

05.09.2020/14:00 Guxhagen/Dörnhagen TC Hessisch Lichtenau 
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Herren 40/50:  Mannschaftsfahrt 2019 

 
Nachdem sich krankheitsbedingt die Reihen der Herren 60 gelichtet 
hatten, wurde der Rumpfkader in 2017 in die neu gegründete Herren 50 
eingegliedert, in der neben den alten Herren auch einige ehemalige 
Spieler der Herren 40 ein neues Betätigungsfeld fanden. Diese „Symbiose“ 
war derart erfolgreich und harmonisch, dass seitdem die H40 und H50 
regelmäßig gemeinsam trainierten und sich auch in den Medenspielen,  
soweit möglich und nötig unterstützten. So war es nicht verwunderlich, 
dass bereits in der ersten gemeinsamen Saison der Wunsch nach einer 
Mannschaftsfahrt geäußert wurde, die in 2018 dann auch durchgeführt 
wurde. Wie nicht anders zu erwarten, war diese Fahrt nach Köln, an der 12 
Männer teilnahmen, überaus anstrengend (erinnert sei an 132 Bierchen 
nebst den vielen „Kurzen“ am ersten Abend) und deshalb bei allen 
Beteiligten unvergessen. Somit stand außer Frage, dass auch in 2019 
wieder eine Mannschaftsfahrt organisiert werden sollte. Es wurde damals 
vorgeschlagen, das nächstes Mal eine Weingegend aufzusuchen, da man 
dort angesichts der intensiveren Wirkung des Weines, nicht so eine 
irritierend große Menge an Getränken verzehren würde. Als Organisator 
wurde mit 11 Stimmen unser Michael Kraus beauftragt, der nach kurzem 
Zögern seine Wahl zum Organisator auch freudig annahm. 
Alle waren einverstanden, als Michael als Ziel die Stadt Würzburg und die 
Zeit Anfang Oktober vorschlug. So hat er uns im Juli 2019 mit dem 
Maritimhotel zu einem ausgesprochenen Kampfpreis in einem sehr 
renommierten Domizil untergebracht. Wieder hatten sich 12 Teilnehmer 
gemeldet. Dann kam der für uns alle unvergessene 08. August 2019. 
Michael hat uns völlig unerwartet für immer verlassen. Nach dem ersten 
Schock haben wir damals übereinstimmend die Fahrt canceln wollen. Aber  
nicht so Sandra, Michaels Frau. Sie hat uns zugeraten, die Fahrt 
durchzuführen, weil das auf jeden Fall in ihrem und Michaels Sinn war. 
Also traten wir am Freitag der 11. Oktober mittags unsere Abfahrt mit 
dem ICE ab Kassel an. Da die planmäßige Fahrzeit nur etwa eine Stunde 
dauert, erachtete man es nicht für notwendig, die üblichen Rucksäcke mit 
kalten Getränken mitzuführen (es war ja nur Zeit für eine Flasche Bier und 
mehrere 20ml „Radebergerchen“). 
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Kurz nachdem wir unsere Plätze eingenommen hatten, kam die erste 
große Stunde von Gero Grimm. Er packte eine kleine Waage, ein paar 
dünne Gummihandschuhe, 15 Brötchen, eine Zwiebel, ein Messer sowie 
ca. 1,5 Kg Gehacktes aus. Das ganze Prozedere: Handschuhe an, Brötchen 
schneiden, Gehacktes abwiegen (125g pro Brötchen), nachfragen wer 
Zwiebeln wolle, danach das fertige Gericht übereichen, hat fast die Hälfte 
der Fahrzeit sehr unterhaltsam gestaltet. Neben dem gemeinsamen Spaß 
hat die Reisegesellschaft aber auch immer wieder ernste Töne 
angestimmt, und das Fehlen von Michael bedauert, an seine souveräne 
Spielweise, seine ruhige/humorvolle Art erinnert, die unsere Mannschaft 
immer sehr bereichert hatte. 
 
Das Reiseprogramm sah wie folgt aus: Freitagabend nach dem Einchecken 
ab 18:30 Uhr ins Till-Eulenspiegel, ein Restaurant mit einer Bier- und 
Weintheke. Samstag gemeinsames Frühstück, danach eine 1,5 stündige 
Stadtführung, danach Besichtigung der Festung Würzburg. Abends ab 
18:00 Uhr Weinprobe im Weingut König in Würzburg-Randersacker. 
Sonntag dann gemeinsames Frühstück und Heimreise. 
Das Frühstück in einem Lokal neben der alten Mainbrücke war in Ordnung, 
die Stadtführung (nicht zu sehr mit Geschichtszahlen überladen) führte 
uns an viele sehenswerte Orte innerhalb von Würzburg und gab uns einen 
kleinen Überblick über die Entwicklung der Stadt. Die Festung war ein 
ebenso großes Erlebnis wie der tolle Blick von dort über Würzburg. Nur die 
Weinprobe brachte keine neuen Erkenntnisse über Wein und dessen 
Wirkung.  
Von der Planung abweichende Erlebnisse: Die Unterbringung an den 
Tischen des „Till Eulenspiegel“ war sehr „familiär“ (eng) und das Essen so 
„lala“. Die Getränke aber ganz OK. Es kam jedoch nicht die erwartete 
Stimmung auf, so dass wir nach dem Essen flugs bezahlt und das Lokal 
schnell verlassen haben. Auf dem Heimweg kam unsere Reisegesellschaft 
an der alten Mainbrücke vorbei. Das Wetter war für die Jahreszeit relativ 
mild, und so waren wir nicht überrascht, dass die gesamte Brücke von 
Wein trinkenden und sich lebhaft unterhaltenden Menschen gefüllt war. 
Wir Guxhagener nutzten Wetter und Gelegenheit, um sich mit frischen 
Getränken unter das Volk zu mischen. Es sollte für uns alle ein absolut 
unvergessener Abend werden – Details folgen… 
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Das milde Wetter, die kalten und wohlschmeckenden Getränke und der 
traumhafte Blick auf die beleuchtete Festung sorgten dann doch noch für 
den erwarteten stimmungsvollen und erlebnisreichen Abend. Zu 
erwähnen sei noch, dass zu fortgeschrittener Stunde einer unserer 
Mannen sich elegant (wie auch auf dem Tennisplatz) mit einer zufällig 
gegriffenen Partnerin tanzend über das Pflaster der Brücke bewegte (wir 
stützten ihn später zu zweit auf dem Heimweg ins Hotel). 
 
Nach den anstrengenden Besichtigungen und den zurückgelegten 
Fußwegen am Samstag war die Weinprobe als entspannender Abschluss 
gedacht. Jedoch, das Lokal war brechend voll und keine ausreichende 
Bedienung vorhanden. Der Chef des Hauses kam ab und zu schnellen 
Schrittes vorbei, stellte eine Flasche Wein auf den Tisch und murmelte 
irgendeine Weinbezeichnung. Essen wurde bestellt und Wein 
nachgeordert. Der Wein wurde von den zwei Bedienungen auch zügig 
gebracht. Allerdings warten wir bis heute auf zielführende Kommentare 
durch sie oder ihren Chef zu den bestellten und ausgeschenkten Weinen. 
Nach ca. 1,5 Stunden wurde der Hunger nahezu unerträglich und die 
Stimmung näherte sich der Temperatur des Weines (gekühlt…).  
 
Das war die Stunde für Gero Grimms zweiten Auftritt: Er stand auf und 
ging kommentarlos Richtung Küche. Sie ließen ihn jedoch nicht hinein, 
teilten ihm aber mit, dass heute nur „EINE“ Köchin anwesend sei und er 
schon aus Gründen der Hygiene nicht in die Küche dürfe. Gero ließ aber 
nicht locker. Angesichts der ca. 200 Gäste erkundigte er sich durch die Tür, 
wann denn mit dem Essen zu rechnen sei. Die Frage erstaunte die Köchin, 
ihre Antwort erstaunte Gero: Es gab überhaupt keine Bestellung! Er 
informierte die Reisegesellschaft, mahnte angesichts der von allen Seiten 
freundlich gemurmelten Entrüstung zur Ruhe und entschwand mit den 
Worten: „Ich kümmere mich!“ Richtung Küche. Wenige Minuten später 
brachte Gero zunächst Essen an den Nachbartisch, nahm dort weitere 
Bestellungen auf und entschwand wieder in den angrenzenden Gastraum, 
nicht, ohne uns im Vorbeigehen mit dem Hinweis „Es kommt gleich was.“ 
zu beschwichtigen. Gero übernahm von nun an, und vom Wirt nicht 
widersprochen, die Rolle des Oberkellners. Bestellung aufnehmen hier, 
Geschirr und Gläser abräumen da und Essen auftragen dort. Er war seit 
Jahren mal wieder vollbeschäftigt...  
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Naja, nach weiteren 15 bis 20 Minuten brachte er uns das bestellte Essen 
und besorgte auch Nachschläge. Der Abend war dank Geros Einsatz 
gerettet. Wir machten uns schließlich auf den Heimweg.  
 
Beim Hinausgehen bemerkte einer der Herren, dass sich Gero noch 
angeregt mit dem Wirt unterhielt. Wie er später erklärte, hat man ihm 
eine Festanstellung angeboten (er überlegt noch). Alles in allem war unser 
Ausflug nach Würzburg ein voller Erfolg und natürlich wurde bereits auf 
der Heimfahrt beschlossen, in 2020 wieder eine Mannschaftsfahrt 
durchzuführen, jedoch nicht ohne unseren Oberkellner! 
 
 
(gez. Erwin Klippert) 
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Neujahrsturnier 2020 

 
Auch in diesem Jahr trafen wir uns wieder beim alljährlichen Jahresauftakt 
zum Neujahrsturnier in der Tennishalle in Kaufungen. Termin war in die-
sem Jahr der 25. Januar. Los ging es am Samstagnachmittag mit insgesamt 
6 Spielrunden á 30 Minuten. Wie immer zählte jeder  gewonnene Punkt 
für das Ranking. Um den Siegeswillen noch ein wenig anzustacheln, ging es 
wieder „Um die Wurst“ – „Ahle Wurscht“ – versteht sich.  
 
In teilweise sehr spannenden Matches kam auch der Spaß wie erwartet 
nie zu kurz. Sieger in diesem Jahr wurde Matthias Boll, knapp gefolgt von 
Jutta Mischker. Den dritten Platz teilten sich Claus Lukas und Christian 
Bröcker. Nach lustigen und teilweise auch schweißtreibenden Stunden 
trafen wir uns im Anschluss im Bistro der Tennishalle und ließen den Tag 
verdientermaßen beim gemeinsamen Abendessen und gut gekühlten Ge-
tränken ausklingen. 
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Tennis Senioren und Damen-50 „Dienstags-Treff“ 

 

Eine lange bestehende Tradition wurde auch im Jahr 2019 erfolg-
reich fortgesetzt und hat sich mittlerweile fest etabliert. Hierzu ein 
Erfahrungsbericht von unserem Teilnehmer Reinhard Illner: 
 

Und dann gibt es da auch noch uns, die ESP...  

 
Wir haben uns übrigens neu erfunden, und zwar unter dem Label: 
„ESP“ – soll heißen - „Entspannte Schlemmer-Partei“.  
Dies alles, weil sich vor allem bei den männlichen Protagonisten 
mittlerweile das Schlemmen in den Vordergrund gedrängt hat und 
die Kämpfe mit und um die gelbe Filzkugel sekundäre Bedeutung 
erlangt haben. Bei den Damen hat sich der sportliche Aspekt auch in 
2019 gefestigt und diese sind in fast vollständiger Zahl vor dem 
Schlemmen immer äußerst aktiv mit Racket und Ball unterwegs und 
machen daher auch am Tisch einfach den sportlicheren Eindruck… 
 
Unisex sind dann die Stunden nach dem Schlemmen, da gibt es in 
der Diskussionsthematik kaum Unterschiede: …angefangen mit 
Tennis, dann weiter über lokale Ereignisse bis hin zur Umwelt- und 
Bundespolitik. Manchmal ist der Geräuschpegel in der Damenecke 
etwas lauter, später am Abend nach dem 5 bis 6 Bierchen und dem 
2 bis 3 „Schnäppsken“ holt die Herrenecke akustisch etwas auf. 
 
Somit wird die oft triste Tenniswinterzeit dann mindestens einmal 
monatlich an einem Dienstag mit Spaß, Freude und Frohsinn erfüllt 
und alle warten in der WhatsApp-Gruppe auf die Festlegung des 
nächsten Termins, der traditionell von Wolfgang Schleiter bekannt 
gegeben wird und dann in aller Regel umgehend mit Teilnahmebe-
kundungen bestätigt wird… 
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Dabei ist es immer wieder erstaunlich und erfreulich,  mit welchem 
Engagement und welcher Professionalität Wolfgang und Margret 
Schleiter es immer wieder schaffen, die leckersten und geschmack-
vollsten Gerichte zu präsentieren, und damit die Mienen der Teil-
nehmer zu einem breiten Lächeln zu verzaubern. 
 
Die „ESP“ sorgt somit auch dafür, dass der Umsatz im Tennishaus 
doch immer auf einem jahresdurchschnittlichen Level gehalten wird, 
denn logischerweise folgt auf ein hervorragendes Mahl auch ein 
entsprechend ausgeprägter Durstzustand, welcher bis in die späten 
Abendstunden meist erfolgreich gestillt werden kann. Und am Ende 
dieser Abende folgt zumeist die Erkenntnis, dass es mal wieder sehr 
illuster und interessant und lehrreich war, denn die Gesprächsthe-
men nach gutem Essen und geistreichen Getränken sind immer sehr 
vielfältig und oftmals aufschlussreich… 
 
Und wir als „ESP“ sind damit auch ein bisschen stolz auf uns und  
dass auch die etwas „Älteren“ noch das ein oder andere dazu bei-
tragen können, damit auch weiterhin ein florierendes Treiben auf 
unserer schönen Anlage möglich ist und bleibt. 
 
Wir treffen uns im Winter jeden 1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr 
in unserem Tennishaus. Und im Sommer die Tennis-Senioren zum 
Spielen um 16:00 Uhr (zumindest geplant) und zur Plauderstunde 
um/ab 19:00 Uhr Tennishaus.  
 
Und die Damen 50 Dienstagstreff-Truppe zum Spielen um 18:00 Uhr 
und zur Plauderstunde um 20:00 Uhr Tennishaus 
 
 
(gez. Reinhard Illner) 
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